
Ferien dahoam!

Raus mit Euch! 5 Wege – 10 Fragen – 5 Blumen

www. nah-türlich.de
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   Raus mit Euch!
  Fünf Wege haben wir, 
   das Kreisjugendamt Kelheim
   und „Nah-türlich! Umweltbildung und
   Naturerlebnis“ für euch ausgesucht, 
   die ihr während der Sommerferien
   zu Fuß oder mit dem Fahrrad, 
   mit Freunden und Familie 
   „abklappern“ könnt. 
   Überall gibt es vieles
    – nicht nur auf Info-Tafeln – 
   zu entdecken. 

  Die Lösungen zu den insgesamt

   10 Fragen entdeckt ihr aber nur,
   wenn ihr euch auch die Tafeln 
   genau anschaut. 
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Schickt Eure Antworten bis 06.09.2020 unter Angabe von Name und Adresse an:
Kreisjugendamt Kelheim
jungsein@landkreis-kelheim.de

PS: Ihr dürft, müsst aber nicht alle Wege gehen, um etwas gewinnen zu können.



  

Und wenn ihr schon mal unterwegs seid ...

1

Kronwicke

2

Natternkopf

Wald-Wachtelweizen

Odermenning

3 5

Mädesüß

Wer entdeckt diese fünf 
typischen Blumen im 
Landkreis?
Schickt uns (gleiche Adresse)
eure Fotos. Gewinne warten! 

Auf den Fotos soll ein kleiner
Zettel mit Angabe von eurem 
Namen und Fundort zu sehen 
sein.



  

LLaannggqquuaaiiddeerr  MMaarrkkttwweeiihheerr--WWaannddeerruunnggeenn



  

Romantischer Teich – Barfußpfad – kühler Wald – Spielstationen 

Bei den Langquaider Marktweiher-Wanderungen könnt ihr euch 
verschiedene Touren aussuchen,

z. B. den 3 km langen Naturerlebnis-Pfad oder

   den 6 km langen Waldlehrpfad.

Start und Ziel ist immer der Marktweiher in Langquaid.

Mehr Infos und genauere Karten unter: 
     www.langquaid.de/wp-content/uploads/Marktweiher.pdf



  

UUnnsseerree  FFrraaggeenn  ddaazzuu::

Welchen besonderen Wurm kann man an den 
Steinen des Marktweihers entdecken?

Welches „Spielgerät“ benutzen Biber häufig?
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Schwammerl - Heidelbeeren – Schmetterlinge am Waldweg

Der Paintner Schwammerlweg ist eigentlich ein „Maierhofener 
Schwammerlweg“. Start und Ziel ist nämlich mitten in Maierhofen   
(beim Gasthaus Eichenseher).

Von dort folgt ihr dem Schwammerl-Symbol auf einer 3,5 km-Runde 
durch den Wald – auch gut mit einer längeren Fahrradtour vereinbar 
(z. B. mit Ausflug auf den Paintner Naturerlebnisspielplatz) !

Mehr Infos und genauere Karten unter: 
     www.voef.de/media/6554/paintener-schwammerlweg.pdf 



  

UUnnsseerree  FFrraaggeenn  ddaazzuu::

Wie alt können Pilze werden?

Welchen Pilz verwendete man früher in 
Liebestränken?



  

Erlebnispfad Hopfen & Bier



  

Hopfengärten – Biergärten -  Abenstal – schöne Dörfer

Den Erlebnispfad Hopfen & Bier erlebt ihr am besten mit dem 
Fahrrad. Das wird eine schöne 12 km lange Radltour durch die 
Hopfenlandschaft der Holledau. Zwischendrin kann man immer 
wieder an Tafeln rund um den Hopfen anhalten – oder Pause im 
Biergarten machen (z. B. in Ratzenhofen).

Offizieller Startpunkt ist die Infosäule am Mainburger Griesplatz.

Mehr Infos und genauere Karten unter: 
      www.hopfenland-hallertau.de/touren/erlebnispfad-hopfen-bier-2fd9c233e7 



  

UUnnsseerree  FFrraaggeenn  ddaazzuu::

Woher kommt der Name Hallertau?

Wer waren früher die besten Brauer?
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Donaublick – Blütenpracht -  Römerkastell

Im Landkreis gibt es mehrere Donaupforten-Wege. 

Hier in Eining nennt er sich „Römerweg“. Warum wohl? 

Der Weg geht natürlich am Römerlager Abusina vorbei, aber auch 
direkt an der Donau (fürs Fußbad zur Abkühlung) und zurück über 
wunderschöne Magerwiesen.

Start und Ziel sind am Parkplatz bei der Fähre in Eining.

Mehr Infos und genauere Karten unter:

    donaupforten.de/roemerweg/



  

Sechs Bäume mit leckeren Früchten haben die 
Römer mit zu uns gebracht. Wie heißen diese?

Wer hilft mit, die Magerweiden zu erhalten?

UUnnsseerree  FFrraaggeenn  ddaazzuu::
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Super Ausblicke – Schwefelschwammerl -  Storchenwiesen 
(und noch viel mehr)

Nicht erschrecken: der ganze Panoramaweg ist 17 km lang.

Man muß ihn aber nicht auf einmal gehen – 
oder man nimmt das Fahrrad. Lohnen tut es sich auf alle Fälle.

Den Startpunkt so legen, wie er am besten passt.

Mehr Infos und genauere Karten unter:
     www.abensberg.de/touristik/ausspannen/wandern



  

UUnnsseerree  FFrraaggeenn  ddaazzuu::

Welche Blume in der Abens-Aue heißt auch 
„Kaminkehra“?

Was soll man in der Treppe der Wallfahrtskirche 
Allersdorf noch entdecken können?


